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Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. November.

Jnnungs und Handwerkertag. Ein allgemeiner deutſcher
Jnnungs und Handwerkertag wird durch den alausſchuß
der vereinigten Jnnungsverbände Deutſchlands für das Jahr
1904 einberufen. An alle Handwerkskammern, Jnnungs-
verbände und Handwerkerkorporationen ſind die Einladungen
ſoeben ergangen. Es wird darin insbeſondere gewünſcht, daß
zur Aufſtellung einer vorläufigen Tagesordnung Vorſchläge ge
macht werden. Es ſollen nur z Handwerkerfragen zur
Beratung kommen, damit dieſe in aller Gründlichkeit erörtert
werden en.

Vertragsverhandlungen Deutſchlands mit Oeſterreich-
Ungarn. Jn einer Rede, welche Handelsminiſter Hieronymi
in Szatmar (Ungarn) hielt, führte er bezüglich der Vertrags
verhandlungen mit Deutſchland aus, er habe vor einigen Monaten
vom Reichskanzler Grafen Bülow und anderen Miniſtern
die Zuſicherung erhalten, daß, ſo lange die Hoffnung nicht ge
ſchwunden ſein werde, mit Ungarn verhandeln zu können,
Deutſchland die Handelsverträge nicht kündigen werde.
„Deutſchland kann aber,“ Redner fort, „wegen unſerer
inneren Wirren nicht unendlich lange warten. Schon
haben wir bedeutenden Schaden erlitten Deutſchland hat nämlich

vie J n mit Rußland bereits begonnen.
In früheren Zeiten, da Deutſchland zuerſt mit der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie verhandelte, wurden mit gegenſeikiger
Berückſichtigung der in beiden Reichen Zollſätze
vereinbart, die auf ſpätere Vertragſchließende angewendet wurden.

vermutlich Deutſchland früher mit Rußland zu einer
einbarung gelangen, was für uns keine günſtige Lage ſchafft.“

Einberufung des Reichstags. Wie verlautet, ſteht auch
ar S Termin für die Eröffnung des Reichstags noch
nicht feſt.

Sitzung des Staatsminiſterinmsß. Das Staatsminiſterium iſt
am Montag, wie der „Staatsanzeiger“ mitteilt, zu einer Sitzung
zuſammengetreten.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat den Präſidenten des
Reichsmilitärgerichts General der Kavallerie v. Maſſo w mit der
Stellvertretung des Reichskanzlers im Bereiche der Militärjuſtiz
verwaltung hinſichtlich des Reichsmilitärgerichts und der Militär
anwaltſchaft beauftragt. Dem General der Kavallerie z. D.
Ernſt Frhr. v. Trochke zu Hannover iſt die in Gold eingeprägte
Medaille für Verdienſte um die Pferdezucht verliehen. Wie das
„Militärwochenblatt“ meldet, iſt der König von Dänemark, Chef
des thüringiſchen Ulanen- Regiments Nr. 6, zum Generaloberſten
der preußiſchen Armee ernannt. Der „Königsb. Hart. Ztg.“ zu
folge iſt zum Kommandeur der erſten Kavalleriebrigade an Stelle
des verſtorbenen Oberſten von Arnsfeldt der Kommandeur des
Ulanen- Regiments Nr. 2 in Gleiwitz, Oberſt v. Schallehn, er-
nannt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der öſterreichiſche Staatshaushalt.
Der im Reichsrat einzubringende Staatsvoranſchlag weiſt

einen Ueberſchuß von 2.7 Millionen Kronen auf.

Handelsvertrag mit Jtalien.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte Miniſterpräſi

dent Graf Tisza in Beantwortung einer Jnterpellation betr. den
Handelsvertrag mit Jtalien, dieſer ſei von Ungarn wegen der
Weinzollklauſel gekündigt worden. Die Regierung werde in den
nächſten Tagen dem Abgeordnetenhauſe ein Geſetz unterbreiten, das
die Regierung ermächtigt, mit Jtalien die Vereinbarung zu
treffen, daß der Handelsvertrag für kurze Zeit verlängert und die
Weinzollklauſel abgeändert werde.

Jtalien,
Ein politiſcher Prozeß.

Monkag vormittag begann vor dem Gericht zu Rom der Prozeß
des früheren Marineminiſters Bettolo gegen die ſozialiſtiſche
Zeitung „Avanti“ wegen der ſeinerzeit von dem Blatte gegen
Bettolo gerichteten Angriffe.

Frankreich.

Beziehungen zu Siam.
Jm Miniſterium des Auswärtigen wird die Meldung engliſcher

Blätter von dem Abbruch der Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Siam als unrichtig bezeichnet. Jn Wirklichkeit ſind die Beziehungengegenwärtig ein wenig geſpannt infolge der von der ſiameſiſchen

Regierung an den Tag gelegten Zögerungen, die von Frankreich in
dem Vertrage von 1902 geforderten Abänderungen anzunehmen.
Bekanntlich hat dieſer der Kammer vorgelegie Vertrag bei der
Kolonialgruppe der Kammer zahlreiche Tinwendungen hervor
gerufen, ſo daß die Ratifikation ſchließlich hat vertagt werden
müſſen. Da der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen neue Ver
handlungen eingeleitet hat, um wichtige Abänderungen in den Ver
trag hineinzubringen, wünſcht die franzöſiſche Regierung keines-
wegs die Unterbrechung der Verhandlungen. Wenn jedoch Siam
ſich weigern ſollte, die Beſprechungen fortzuſetzen, dann würde der
Vertrag von 1902 einfach und ohne Vorbehalt fortfallen; beide
Länder würden wiederum unter den Verhältniſſen, wie ſie vor
1902 beſtanden haben, verkehren, d. h. auf dem Boden des
frangzöſiſchſiameſiſchen Vertrages von 1893. Das Gerücht, daß in
einem geheimen Vertrage die Zurückgabe von Tſchantabon an Siam
geplant ſei, wird als vollkommen erfunden bezeichnet.

Niederlande.

Reiſe des Königs nach Amerika.
Dem Blatte „Metropole“ zufolge iſt die Reiſe des Königs der

Belgier nach Amerika nunmehr feſt beſchloſſen; ſie wird im nächſten
Frühjahr ſtattfinden,

Türkei.

Aus Kleinaſien.
Der Sultan hat ein Jrade betreffend die Entlaſtung aller in

Kleinaſien in Reſerve ſtehenden 83 Redifbataillone erlaſſen.
Mittelamerika.

Vom Jſthmus.
Die Meldung aus Panama, daß einem deutſchen Dampfer

die Landung geſtattet ſei, bezog ſich wahrſcheinlich auf die
„Marcomannia.“ Das Staatsdepartement hat keine Nachricht,
es hätte ſie jedoch erhalten, wenn die Landung verhindert wäre.
Die Agenten in Colon ſignaliſierten der bei Sonnenuntergang
angekommenen „Scotia“, ſie ſolle an die Werft kommen; ſie blieb
jedoch in anderthalb Meilen Entfernung liegen. Barkaſſen des
Hilfskreuzers „Dixie“ fuhren zur „Scotia“ hinüber, welcher die
Lage auf dem Jſthmus wohl unbekannt war.

Jn Colon herrſcht große Aufregung infolge des Gerüchts, der
kolumbiſche Kommiſſar Reyes habe an Bord des Dampfers
„Scotia“, der in der Nähe des Hafens ankerte, die kolumbiſche
Flagge gehißt.

Eine Depeſche des amerikaniſchen Geſchäftsträgers in Bogota
Beaupré vom 12. d. Mts. beſagt, daß in Bogoka eine Panik aus
gebrochen iſt. Dies wird dahin gedeutet, daß eine Revolution
nicht ausgeſchloſſen iſt.

Die Unruhen auf Santo Dominica.
Nach einer Depeſche aus Santo Dominica dauerte die Be-

ſchießung am 12. d. Mts. noch fort; die Stadt hat jedoch nicht
darunter gelitten. Das amerikaniſche Kriegsſchiff „Baltimore“
iſt eingetroffen.

Gerichtszeitung.
Kindesunterſchiebung.

Berlin, 16. Nov. Vorſitzender Landgerichtsdirektor Leuſchnereröffnet die Sitzung um 9 Uhr. Der Iehheerrann und die Logen

ſind wieder ganz gefüllt.
Erſter Staatsanwalt Steinbrecht beantragt die Vernehmung des

Kriminalkommiſſars v. Tresckow über die Behauptung der Verteidigung,
daß an der Stelle der Königin Anguſtaſtraße, wo der Droſchkenkutſcher
Wilke am 27. Januar 1897 gehalten haben will, damals noch kein
Halteplatz eingerichtet war.

Kriminalkommiſſar v. Tresckow hat folgendes ermittelt: Jm
Jahre 1897 beſtand an der bezeichneten Stelle noch keine reguläre
Halteſtelle, Letztere war vielmehr an der Ecke der Königin Auguſta
und Hohenzollernſtraße, aber ſchrägüber war eine Art Reſerve Halte
platz, von dem die Droſchkenkutſcher auf den regulären Halteplatz
hinüberrückten, wenn von dort eine Droſchke wegfuhr.

Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Bezüglich der verſtorbenen
Hebamme C well ſind in der Vorunterſuchung Nachforſchungen angeſtellt,
und die Warſchauer Polizei hat die Auskunft erteilt, daß beſonders
ungünſtiges über die Cwell nicht bekannt ſei. Jnzwiſchen iſt der
Staatsanwaltſchaft aus Warſchau eine Mitteilung zugegangen, daß ſich
die Cwell keines guten Rufes erfreute, ſondern dafür bekannt war, daß
ſie gewerbsmäßig Verbrechen gegen keimendes Leben vollführte. Auf
Erſuchen der Verteidigung nennt der Erſte Staatsanwalt den Namen
eines Herrn Gordon u. Co., als ſeinen Gewährsmann, und beantragt,
dieſen ſofort telegraphiſch zu laden.

Juſtizrat Wronker erklärt, daß durch derartige Anträge leider
das ſo ſchön feſtgeſetzte Arbeitsprogramm wieder völlig über den Haufen
geworfen werde. Der Staatsanwalt erwidert, daß der Zeuge innerhalb
24 Stunden zur Stelle ſein könnte.

Auf weiteres Befragen der Verteidigung erklärt der Erſte Staats
anwalt Steinbrecht, daß nach ſeiner Ueberzeugung Dienstag und
wahrſcheinlich auch am Donnerstag noch nicht werde plädiert werden
können.

Die erſte Zeugin Antowiak iſt, nachdem die erſte Amme der
Gräfin in Berlin entlaſſen war, als deren Erſatz als Amme Mitte
Febeuar 1897 nach Berlin gekommen. Sie meint, das gräfliche Kind
ſei kleiner geweſen als ihr eigenes, am 1. oder 3. Januar 1897 ge
borenes Kind. Sie hält es für ausgeſchloſſen, daß das Kind Mitte
Februar ſchon 7 Wochen alt geweſen ſein könne.

Auf Befragen des Staatsanwalts Dr. Müller erklärt der Zeuge
Hechelski, daß er ſeinerzeit auch bei dem Sohn der Hebamme
Ewell Nachforſchungen angeſtellt habe. Dieſer habe ihm angedeutet,
daß ſeine Mutter im Beſitze eines Geheimniſſes geweſen ſei, von dem
auch er Kenntnis erlangt habe. Er habe dem Cwell geſagt er werde
vielleicht als Zeuge vorgeladen werden, worauf er erwidert habe
wenn man ihm 10 000 Rubel zahlte, würde er nach Berlin kommen.
Gelegentlich habe Herr Cwell auch mal den Namen Koczorowska
genannt und geſagt, ein Herr habe ihm ſchon einmal 3000 Rubel bar
auf den Tiſch gezählt und ihm nahe gelegt, das Geheimnis für ſich zu
behalten.

R.A. Chodziesner beantragt die Ladung einer Mietsfrau
Borowsla in Poſen. Dieſe ſolle bekunden, daß Hechelski an ſie das
Anſinnen geſtellt habe, ihm hübſche junge Dienſtmädchen im Alter von
etwa 17 Jahren zu beſorgen, die er ſeiner Kundſchaft, ſeinem Grafen c.
zuführen wollte. Zeuge Hechelski beſtreitet, dieſe Mietsfrau über
haupt zu kennen. Erſter Staatsanwalt Steinbrecht widerſpricht
der Ladung dieſer Zeugin. Der Gerichtshof behält ſich ſeinen Beſchluß vor.

Längere Zeit beanſprucht die Vernehmung der älteſten Tochter des
angeklagten gräflichen Ehepaares, Frau Louiſe von Zoltowski

Myszkowo (Samter). Sie ſagt durch Vermittelung des
Dolmetſchers folgendes aus: Sie habe am 26. Januar 1897
von ihrer Mutter aus Berlin einen Brief bekommen, in
dem ſie um ſchleunige Zuſendung von Kinderwäſche erſucht wurde. Es
ſei in Ausſicht genommen geweſen, daß ſie von der Wäſche ihrer eigenen
Kindern etwas nach Berlin bringen ſollte, denn es ſei ein alter Aber-
glaube, bei Neugeborenen keine neue Wäſche zu gebrauchen. Sie habe
alſo ſchleunigſt einige Wäſche zuſammengerafft und ſei, nachdem noch
ein Telegramm eingetroffen war, am 27. Januar mittags in Berlin
angekommen. Jn der Wohnung der Mutter ſei ihr von der Angekl.
Chwiatowska geöffnet worden und dieſe habe ihr ſofort gelegt. daß ein
Junge angekommen ſei. Jn der Wohnung habe ſie die Damen von
Koczarowska und von Moszewska ſowie ihren Onkel, den Grafen
Brinski vorgefunden. Die Damen erzählten ihr bunt durcheinander,
wie es zugegangen ſei, es ſei aber alles in großer Auf-
regung geweſen, ſo daß ſie von den Erzählungen nicht viel behalten

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

habe. Dagegen wiſſe ſie, daß ihr Onkel zu ihr geſagt habe: ſie ſollebehalten, was geſprochen werde und ſich die Eaen merken für v

Fall, daß die Grafen Kwilecki vielleicht Unannehmlichkeiten bereiten
würden. Präſ. Wie faßten Sie denn dieſe Bemerkung des Grafen
Bninski auf Befürchtete man denn gleich, daß die Legitimität des
Kindes angezweifelt werden würde Zeugin: Ja, nach allem,
was die Agnaten ſchon getan hatten, konnte man wohl annehmen, daß
ſie Böſes im Schilde führten. Präſ. Dann war es aber doch das
einfachſte, daß ſich Jhrer Mutter der Beihilfe eines Arztes bedient
hätte! Zeu gin: Sie haben der Mutter auch zugeredet, ſich unter
ſuchen zu laſſen, die Mutter hat es aber abgelehnt, da ſie ſich ganz
wohl fühlte und auch bei früheren Entbindungen alles ganz glatt verlaufen
ſei. Die Zeugin bekundet auf Befragen weiter: Graf Bninski habe
geſagt, man müſſe nun ſchleunigſt für eine Amme ſorgen, und da ihr
einfiel, daß auf ihrem Gute ein derartiges Mädchen war, habe ſie ihrem
Koch depeſchiert, das Mädchen nach Berlin zu bringen. Als ſie dann
in das Zimmer der Mutter gekommen, habe ſie dieſe in einem körper
lichen Zuſtande gefunden, wie ihn eben eine Dame unter ſolchen Um
ſtänden zu zeigen pflegt. Die Mutter habe auch gleich gefragt, ob ſie denn
den Dr. Roſinski nicht gleich habe, da ſie ihm doch gleichzeitigtelegraphiert habe. Die Zeugin behauptet weiter, daß ſie den Körper der

Mutter auch betaſtet und feſt die Ueberzeugung gewonnen habe, daß
ihre Mutter entbunden habe. Erſter Staatsanw. Steinbrecht:
Die Zeugin hat bei früheren Vernehmungen behauptet, daß der
Gedanke, nach Berlin zur Entbindung zu fahren, mehrfach venti
liert und auch als Hauptmotiv die beſſere Verpflegung uſw. in Be
tracht gezogen worden ſei. Warum hat die Zeugin denn die Mutter
micht einfach zu ſich aufs Gut kommen laſſen, anſtatt nach Berlin zu
fahren Zeugin: Jch hatte ſelbſt Kinder zu Hauſe und hielt
dies nicht für angemeſſen. Außerdem würde auch dort in der Ver
pflegung nichts gebeſſert geweſen ſein. Erſter Staats
anwalt: Warum hat die Zeugin nicht darauf beſtanden, daß das
Verlangen des Dr. Roſinski, die Mutter zu unterſuchen, erfüllt
wurde? Zeugin: Jch bin gar nicht auf den Gedanken ge
kommen, daß Dr. Roſinski irgendwelche Zweifel habe, denn er war
ſo freundlich und teilnahmsvoll, daß ich gar nicht annahm, er
könnte zweifelhaft ſein. Staatsanw. Dr. Müller: War nicht
erſt Paris als Ort für die Entbindung in Ausſicht genommen
Zeugin: Jch kann mich darauf nicht erinnern. Auf die Frage,
warum denn die Zeugin nicht ihre eigene Hebamme aus Poſen mit
nach Berlin genommen habe. erwidert ſie: Man mußte mit dem
Gedanken rechnen, daß eine Poſener Hebamme vielleicht unter dem
Einfluſſe des Grafen Kwilecki ſtehen und dem Kinde ein Leid antun
könnte. Staatsanw. Dr. Müller: Halten Sie denn den
Grafen Hektor oder Miecislauw Kwilecki der Anſtiftung zu einem
Morde für fähig? Zeugin: Durch den Brief, den der Graf
Kiilecki ſeinerzeit an meinen Vater gerichtet und in dem er ver
langte, daß die Entbindung der Mutter innerhalb des Deutſchen
Reiches vor ſich zu gehen habe, war ich ſo beſtürzt, daß ich jetzt nicht
mehr ſagen kann, was ich in jenem Momente gedacht habe.
R.A. Chodziesner: War nicht auch die Anweſenheit er
wachſener junger Mädchen in Wroblewo ein Grund dafür, daß die
Entbindung der Mutter nicht dort ſtattfinden ſollte? Zeugin:
Jawohl. Sachverſt. Prof. Dührßen richtet noch eine Reihe
von Fragen an dieſe Zeugin, namentlich, ob ſie das Kind auch
nackend geſehen habe. Die Zeugin bejaht dies und behauptet, daß
ſie auch ein Stück Nabelreſt, das abgefallen war, geſehen habe. Sie
hätte ſogar angeordnet gehabt, daß dieſer Reſt als ein Glücks
zeichen aufbewahrt werde; leider ſei es aber nicht geſchehen.
Ein Geſchworen er will doch gern die ethiſche Seite der Frage
etwas erörtert wiſſen: ob nämlich die Zeugin als Angehörige der
gräflich Kwileckiſchen Familie es überhaupt geduldet haben würde,
daß ein fremdes Kind in ihre Familie eingeſchmuggelt würde.
Die Zeugin erklärt, daß ſie ſich einem ſolchen Plan mit Händen und
Füßen widerſetzt haben würde. Der Vorſitzende hält der
Zeugin vor, daß doch auf der anderen Seite ein großes Intereſſe
obwaltete, daß für Wroblewo ein Majoratsherr geboren würde.
Die Zeugin erwidert, daß dies Intereſſe doch nicht zur Ver
übung eines Verbrechens hätte führen können. Staatsanw.
Müller: Er wolle nur betonen, daß die Anklagebehörde gar nicht
behaupte, daß die Zeugin bei dem Verbrechen der Kindesunter-
ſchiebung Hülfe geleiſtet habe. Das Verfahren gegen ſie ſchwebe
mir wegen Begünſtigung. Eine ganze Reihe von Fragen der Ver
teidigung beziehen ſich auf die Anweſenheit und die Tätigkeit des
Dr. Roſinski bei ſeiner Anweſenheit in der Wohnung der Gräfin.
Die Zeugin kann ſich nicht darauf beſinnen, daß Dr. Roſinski ernſt
lich das Verlangen ausgeſprochen habe, den Knaben zu unter
ſuchen. Sie meint, daß es dem Dr. R. nicht ſchwer gefallen wäre,
bei der Vornahme der Löſung der Zunge das Kind auswickeln zu
laſſen und ſich zu überzeugen, ob er ein mehrere Tage oder aber
mehrere Wochen altes Kind vor ſich habe. Dieſes Auswickeln
würde auch die Geſundheit des Knaben ſchwerlich gefährdet haben.

Es tritt hierauf eine Pauſe ein.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſtellen die Verteidiger

Juſtizrat Wronker und R.-A. Chodziesner auf Grund
einer ihnen zugegangenen Nachricht durch Befragen feſt, daß der
Zeuge Hechelski und die Zeugen Valentine Andruszewska in dem
ſelben Hotel Sack in der Dorotheenſtraße wohnen, wo auch Graf
Hektor Kwilecki logiert. (Lebhafte Bewegung im Publikum.) Der
Vorſitzende verbittet ſich nochmals auf das entſchiedenſte jede Bei-
falls oder MißfallsAeußerung, unter der Androhung, im Wieder
holungsfalle den Saal räumen zu laſſen. Er weiſt die anweſen-
den Schutzleute und die Gerichtsdiener an, für Aufrechterhaltung
voller Ruhe zu ſorgen. Staatsanw. Dr. Müller Er wiſſe
nicht, was dieſe Feſtſtellungen der Verteidigung eigentlich bedeuten
und behalte ſich vor, Ermittelungen darüber anſtellen zu laſſen,
welche Zeugen denn nun im Hotel de Ruſſie und im Magdeburger
Hof wohnen. Juſtizrat Wronker: Bitte ſehrl Wir halten
jetzt aus! Eine weitere, unverſtandene Bemerkung des Ver-
teidigers gibt dem Staatsanwalt Dr. Müller Veranlaſſung,
ſich eine „ſolche“ Kritik ſeiner pflichtgemäß gemachten Bemerkung
mit Entſchiedenheit zu verbitten.

Als nächſte Zeugin, deren Vernehmung längere Zeit in An
ſpruch nehmen foll, wird ſodann Frau v. Moszeczewska auf-
gerufen, die am 27. Januar 1897 gleichfalls bei der Gräfin
weilte und über ihre Wahrnehmungen während des Geburtsaktes
ausſagen ſoll. Der Staatsanwalt beantragt für dieſe Zeugen-
vernehmung den Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Juſtizraf
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Wronker widerſpricht dieſem Antrage mit allem Nachdruck.
Nachdem ſo lange in voller Oeffentlichkeit verhandelt worden
wofür die Verteidigung ſehr dankbar ſei liege gar kein Grund
für Ausſchluß vor, da dieſe Zeugin auch nur über Dinge bekunden
ſolle, die ſchon in breiteſter Oeffentlichkeit erörtert worden ſind.

Der Gerichtshof beſchließt, die Oeffentlichkeit während dieſer
Zeugenvernehmung auszuſchließen. Vorher verzichtete Rechtsanwalt
Chodziesner noch auf die von ihm beantragte Ladung der
Mietsfrau Borowska.

Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit ſagt Rechtsanwalt
Cichowicz (Poſen), der bei dem Poſener Zivilprozeß den
Grafen Hektor vertreten hat, aus, die Moszezewska habe damals
bekundet, ſie habe mit eigenen Augen geſehen, wie das Kind zur
Welt gekommen ſei. Das Protokoll des Zivilprozeſſes ſtimmt
damit überein. Die Moszczewska ſcheint eine Falſchprotokollierung
zu behanpten; ſie ſcheint nur geſagt haben zu wollen, daß ſie die
Ueberzeugung von der Geburt nur auf Grund ihrer Beobachtungen
von der Schwelle aus gewonnen habe. Cichowicz bekundet ſodann,
daß die bei der Entbindung tätige Hebamme Cwell ein ſog. Ab-
ſteigequartier unterhielt und ſich trotz ihres Alters Liebhaber hielt.

Unter allſeitigem Intereſſe wird ſodann die Aehnlichkeits
frage verhandelt. Gerichtsarzt Störmer hebt die Anklänge
der Ohrformen der Gräfin, der Komteſſen und des kleinen Grafen,
die Gleichheit der Behaarung der Augenbrauen und die mäßige
Behaarung der Naſenwurzel, ſowie die dunkelbraune Regenbogen
haut, die ſowohl die Gräfin wie der kleine Graf aufweiſen, her
vor. Andererſeits hätten der kleine Meyer und der kleine Graf
die gleiche fehlerhafte Bildung der Genitalien; jedoch komme dieſe
Fehlerhaftigkeit öfter vor. Der Sachverſtändige faßt ſein Gut
achten dahin zuſammen, daß die anagatomiſche Unterſuchung keine
Anhaltspunkte für die Zugehörigkeit des kleinen Grafen zur gräf-
lichen Familie ergeben habe. Anderſeits ſei die Zugehörigkeit zur
Familie der Frau Meher nicht ſicher zu beweiſen. Profeſſor
Straßmann betonte, es handele ſich um ein Wahrſcheinlich
keitsgutachten und erklärt dann, einerſeits ſei eine allgemeine
Aehnlichkeit zwiſchen dem Knaben und der Gräfin vorhanden,
während eine Aehnlichkeit dieſes Knaben mit dem anderen oder
der Frau Meher nicht vorhanden ſei, andererſeits falle die gleiche
Abnormität der Genitalien ins Gewicht. Eine Abſchätzung,
welches der beiden Momente gewichtiger ſei, laſſe ſich nicht machen.
Kunſtmaler Profeſſor Vogeel erklärte, vom künſtleriſchen Stand
punkt ſei der Typus der beiden Kinder ganz verſchieden. Es be
ſtehe eine unverkennbare Aehnlichkeit zwiſchen dem kleinen Meyer
und ſeiner Mutter, aber auch eine Aehnlichkeit zwiſchen dem kleinen
Grafen, der Frau Gräfin und der Komteſſe Maria. Kriminal
kommiſſar Klatt, Leiter des polizeilichen Erkennungsdienſtes,
kann ein abſchließendes Urteil nicht geben. Die Verhandlung
wurde ſodann auf morgen vertagt.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 16. November, nachmittags 4 Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde unter anderen kleinen
Bekanntmachungen ein Jnitiativantrag mitgeteilt, der von fünf Stadt
verordneten unterzeichnet iſt und Auskunft wünſcht, ob dem Magiſtrate
die Mißſtände bei der Gaslieferung der Giebichen
ſteiner Gasanſtalt bekannt ſeien und welche Schritte derſelbe zu
tun gedenke, damit die Giebichenſteiner Gasanſtalt ihren Vertrags-
verpflichtungen nachkomme. Der Jnitiativantrag wurde in der heutigen
Sitzun noch erledigt. Der Stadtverordneten Vorſteher,Herr Seheinrgt Dittenberger, widmete dem verſtorbenen Mit

gliede der Verſammlung, Herrn Dr. med. Schmid-Monnard,
ehrende Worte dankbarer Erinnerung und ſchilderte den Verſchiedenen
als einen Mann, auf deſſen Entwicklung man ganz beſonderen Wert
elegt habe und von deſſen Wirken beſonders viel gehofft worden ſei.

f hygieniſchem Gebiete wie auch in anderer Hinſicht hatte Herr
Dr. SchmidMonnard manches ſchon geleiſtet, und es ſei um ſo bedauer
licher, daß ein ſchmerzliches Schickſal den Arzt und verdienten Stadt
verordneten in ungen Jahren dem Leben entriſſen habe. Die Ver
ſammlung erhob ſich von den Plätzen zum Zeichen des ehrenden Ge
denkens an den Verſtorbenen. Nach der Verleſung des Protokolles
rügte Soz. Thiele, daß vor vffizieller Bekanntgabe
von Druckſachen ſeitens des Magiſtrates an die Stadtverordneten
Verſammlung (wie z. B. am Montag voriger Woche vor der Veröffentlichung des Verwaltungsberichtes der Stadt über das Jahr

1902/03) Auszüge aus denſelben bereits in einer hieſigen Zeitung
widerrechtlich erſchienen ſind (augenſcheinlich ſind die vorzeitigen Ver
öffentlichungen der „Saalezeitung“ über den genannten Verwaltungs
bericht gemeint. Die Red.). Nunmehr kam die Verſammlung zur
Beratung des Jnitiativantrages, der ſich über die Mißſtände in der
Giebichenſteiner Gasbeleuchtung beklagt. Herr Oberbürgermeiſter
Geheimrat Stau de erklärte hierzu Die Klage iſt durchaus berechtigt.
Der Magiſtrat wird alles aufbieten, um die Bürger in Giebichenſtein
vor Unhelligkeiten, die durch das wenig freundliche Gebahren des
Giebichenſteiner Gaswerkes entſtehen, zu bewahren. Allerdings bietet
der Vertrag zwiſchen der Gemeinde Giebichenſtein und dem Giebichen-
ſteiner Gaswerk, der ſchon vor Eingemeindung Giebichenſteins in die
Stadt vereinbart worden iſt, wenig Handhabe, den Bürgern zu ihrem
Rechte zu verhelfen. Das Giebichenſteiner Gaswerk liefert nicht nur
nicht genügend Gas, ſondern läßt Laternen ſeines Bezirkes oft nur
wenige Stunden oder überhaupt nicht brennen, ferner hat es ſich auch
ſchon wiederholt widerſpenſtig den Anordnungen des Magiſtrats gegen
übergeſtellt, ſo bei der Aufforderung der Errichtung von Laternen, die
von der StadtverordnetenVerſammlung vor einigen Monaten be
ſchloſſen worden war. Zunächſt hatte jenes Gaswerk verſprochen, dieſem
Beſchluſſe nachzukommen, während nach einer Mitteilung aus jüngſterZeit die Errichung der neuen Laternen von demſelben Gaswerk abge

lehnt worden iſt; es bleibt hier nun das nach dem Vertrage offen
ſtehende, allerdings langwierige Schiedsgerichtsverfahren. Wenn die
gerügten Uebelſtände nicht aufgehoben werden, ſo ſind als ultima ratio
ſchließlich Schritte zu unternehmen, die zur Auflöſung dieſes unheil
vollen Vertrages führen. Vorläufig iſt die Polizei angewieſen,
ſtrengſtens auf eine genügende Beleuchtnung in Giebichenſtein zu achten,
eventl. ſämtliche Verſtöße zu melden. Der Antrag des Herrn Stadt
verordneten Fölſche, welcher eine Kontrolle der Gasdruckverhältniſſe
in Giebichenſtein durch die Polizei wünſcht, fand die Annahme der
Verſammlung. Sodann wurde noch eine von ſechs Stadtver-
ordneten unterzeichnete Interpellation verleſen, die um Auskunft
erſucht, ob die Lieferung der eiſernen Brücke (als Erſatz für die jetzige
hölzerne an der Desinfektionsanſtalt) bereits vergeben iſt reſp. wenn
mit dem Bau der eiſernen Brücke begonnen wird. Dieſe Jnterpellation
ſoll in der Sitzung der nächſten Woche erledigt werden.

1. Die e für die Rechnung über Kapitel „Armen-
weſen“ der Kämmereirechnung für 1901 wurde ausgeſprochen. (Ref.
Herr Stadtv. Kopfleiſch.)

2. Der Antrag, der Feſtſetzung der Fluchtlinien für die
wiſchen Freiimfelder- und Landsbergerſtraße pro-ektierte Straße O zuzuſtimmen, wurde mit 32 Sciwnen Mehrheit

angenommen, obgleich die Baukommiſſion eine Ablehnung des
Antrages empfohlen hatte. (Ref. Herr Stadtv. Gy gas.)

3. Der Antrag auf Abänderung des Kanalzuſammen-
fluſſes der Großen Brunnenſtraße und der Burgſtraße wurde
noch einmal an den Magiſtrat zurückverwieſen. (Ref. die Herren
Stadtv. Stephan und Schmidt.),

4. Der Magiſtrat beantragt, die bei Herſtellung der elek
triſchen Beleuchtungsanlage im FeuerwehrDepot gegen den An
ſchlag entſtandenen Mehrkoſten von insgeſamt 186,81 Mk. nach

Die urſprünglich bewilligten 1064,99 Mk. ſind
rch beſondere Aufwendungen, welche die im feuerpolizeilichen

Intereſſe gebotene und von der Verwaltung des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerks geforderte beſſere Jſolation der einzelnen
Leitungen notwendig machten, um 98,31 Mk. überſchritten, weil
die Anlage nach der Aeußerung des Elektrizitätswerks nur dann
an dieſes Werk angeſchloſſen werden kann, wenn dieſelbe den be

bei der Depoſitalkaſſe.

ſtehenden Jnſtallationsvorſchriften genügt. Zu dieſen Mehrkoſten
treken noch diejenigen der Herſtellung des Hausanſchluſſes in
Höhe von 388 Mk. Die Baukommiſſion machte hierzu den Vor
ſchlag, die Vorlage an den Magiſtrat zurückzuverweiſen, damit
zu derſelben erſt die Feuerkommiſſion ihre Zuſtimmung gebe; die
Finanzkommiſſion erklärte ſich für die Nachbewilligung unter der
Bedingung, daß auch die Feuerkommiſſion die nachträgliche Ent
ſchädigung als berechtigt anerkennt. Dem letzteren Vor-
ſchlage gab das Kollegium ſtatt. (Ref. die Herren Stadtv.
Stephan und Döhler.)

von 200 Mk. für An5. Der eſchaffung von Verbrauchsartikeln &ei der Oberrealſchule
(Ref. Herr Stadtv. Apelt.)ſtimmte die Verſammlung zu.

6. Von dem Finalabſchluß des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes für 1902 nahmen die Stadt
verordneten Kenntnis; die Ueberſchreitungen in Höhe von
12 943,04 Mk. wurden nachbewiligt. (Ref. Herr Stadtv.
Schmidt.)

7. Wegen Gründung neuer Aſſiſtentenſtellen
at der Magiſtrat eine Vorlage eingebvacht, in der es im weſent
ichen folgendermaßen heißt: Obgleich ſich der Magiſtrat wegen

der derzeitigen wirtſchaftlichen Lage möglichſte Sparſamkeit zur
Pflicht gemacht hat, erſcheint doch für das nächſte Rechnungsjahr
die Gründung dreier neuer Aſſiſtentenſtellen unabweisbar und die
Umwandlung zweier Stellen in ſolche einer höheren Klaſſe dringend
wünſchenswert. Die Aſſiſtentenſtellen ſind notwendig im Standes
amt HalleSüd, im Schulbureau und in der Depoſitalkaſſe. Der
Umſtand, daß in dem genannten Standesamt wichtige Urkunden
von Hilfsarbeitern ausgefertigt und. auch von ſolchen maßgebende
Liſten geführt werden müſſen, hat bereits zu groben Jrrtümern
und ſcharfem Tadel der Aufſichtsbehörde Veranlaſſung gegeben.
Bei der Schulverwaltung dagegen iſt in den letzten Jahren durch

„die Vermehrung von Schulanſtalten verſchiedener Art eine ſolche
Steigerung des Geſchäftsbetriebes eingetreten, daß dieſer durch
die vorhandenen angeſtellten Beamten (1 Sekretär und 1 Aſſiſtent)
nicht mehr bewältigt werden kann. Dasſelbe gilt von der De
poſitalkaſſe, in der das jährlich ſteigende Penſum von einem ein
zigen Beamten zu erledigen iſt. Dort iſt ein Aſſiſtent um ſo ge
botener, als die Sparkaſſe die Uebernahme der ihr gehörigen be
deutenden Depoſiten in eigene Verwaltung abgelehnt und vor-
gezogen hat, einen Verwaltungszuſchuß in Höhe des halben Ge
haltes eines Aſſiſtenten (850 Mk.) anzubieten. Was andererſeits
die Umwandlung der beiden Stellen anlangt, ſo wird eine ſolche
für die Polizeikanzlei und den Vorſtand des Gewerbegerichts- und
Stadtausſchuß Bureaus beantragt. Der erſteren ſteht zurzeit
ein Aſſiſtent vor, und es erſcheint bei der Bedeutung der Geſchäfte
und da auch die Magiſtrats-Kanzlei ſeit Jahren einem Sekretär
unterſtellt iſt, angemeſſen, ebenfalls einen ſolchen an die Spitze des
gedachten Verwaltungszweiges zu ſetzen. Dagegen hat das in
zweiter Linie genannte Bureau mit den Jahren ſo an Bedeutung
gewonnen, daß es nur der Klaſſeneinteilung der Beſoldungsord
nung entſprechen würde, wenn der Vorſteher ſtatt der Klaſſe Ib
der Klaſſe Ia. angehört. Die Koſten, welche durch beide Anträge
für den Kämmerei-Haushaltsplan erwachſen, würden bezüglich
der Aſſiſtenten in 4250 Mk. und bezüglich der Stellenumwand-
lung in etwa 400 Mk. beſtehen. Die Finanzkommiſſion erklärte
ſich entgegen dieſer Magiſtratsvorlage n ur für die Anſtellung von
je einem neuen Aſſiſtenten in der Schulver waltung und

i Jn der längeren Diskuſſion ſprach
man ſirh ſehr lebhaft gegen den ſeither dem ſtädtiſchen
Beamtenperſonal gewährten freien Mittwoch
nachmittag aus. Herr Geheimrat Staude verſprach, in
allernächſter Zeit im Magiſtratskollegium eine Beratung über die
Gewährung des freien Nachmittags einzuleiten. Schließlich be
ſchloß die Verſammlung nach dem Antrage der Finanz-
kommiſſion. (Ref. t Stadtv. Klopfleiſch.)

Der Hausbeſitzer Franz Peter hat um Prüfung gebeten,
ob er verpflichtet iſt, die von der Stadtverwaltung verlangte
Pflaſterung des Bürgerſteiges vor der Toreinfahrt ſeines Grund
ſtückes Blumenthalſtraße Nr. 27 auf eigene Koſten auszuführen.
Ueber die Petition wurde nach Antrag der Baukommiſſion zur
Tagesordnung übergegangen. (Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

9. Von der Nachweiſung der 14 anhängigen Prozeſſe der
Stadt mit höheren Jnſtanzen und Privatperſonen nahm die Ver
ſammlung Kenntnis. (Ref. Herr Stadtv. Dr. Keil.)

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden aus ver
ſchiedenen Gründen zurückgeſtellt.

Aus Nah und Fern.
Die Tochter des Großherzogs von Heſſen F. Wie ſchon kurz

gemeldet, iſt die Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen, die mit
dem Großherzog bei der ruſſiſchen Kaiſerfamilie in Skierniewice
weilte, am Montage plötzlich an Kindercholera geſtorben.
Beim großherzoglichen Hofmarſchall ging um 10 Uhr aus
Skierniewice die Meldung ein, daß die Prinzeſſin Eliſabeth ſchwer
erkrankt ſei. Gleich darauf kam die Nachricht, daß der Tod um
9 Uhr 30 Minuten erfolgte; die Prinzeſſin ſei ſanft entſchlafen.
Die Nachricht ruft in Darmſtadt allgemeine Beſtürzung hervor. Die
Rückkehr des Großherzogs mit ſeiner Tochter war für Dienstag abend
beſtimmt getweſen.

Jn den Alpen verunglückt. Aus Montreux wird weiter gemeldet:
Die amtliche Feſtſtellung hat ergeben, daß der verunglückte Rudolf
Weill aus Kaſſel ſich den Tod durch einen Revolverſchuß in die rechte
Schläfe gegeben hat, zweifellos, weil er ſich verloren ſah. Der Tod iſt
alſo nicht infolge eines Abſturzes, ſondern infolge eines Schuſſes ein-
getreten, aber keineswegs augenblicklich. Der Revolver iſt bisher nicht
gefunden worden, wohl aber Patronen in der Taſche Weills.

Erſchoſſen. Wie die Poſener Blätter aus Dolzig melden, iſt der
Privatförſter Naskutski in dem benachbarten Walde erſchoſſen auf-
gefunden worden.

Beim Automobilfahren vernnglückt. Der Beſitzer des Ritter
gutes Kunzendorf bei Landeck (Schleſien), Graf v. Harbuval und Cha
maré, war kürzlich bei einer Automobiltour in Oeſterreich verunglückt
und in ein Wiener Sanatorium gebracht worden. Dort iſt er jetzt
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

Eiſenbahnunfälle. Montag nachmittag gegen 4 Uhr iſt kurz vor
der Station Wolfenbüttel ein von Börßum kommender Güterzug in zwei
Teile geriſſen. Zwei Wagen entgleiſten und ſperrten beide Geleiſe, ſo daß
die Züge zwiſchen Braunſchweig Börßum Harzburg erhebliche Ver
ſpätungen erlitten. Der Perſonenverkehr wird an der Unfallſtelle durch
Umſteigen aufrecht erhalten. Jn der Station Steinhaus am
Semmering wurden vier Güterwagen beim Verſchieben auf einen
Güterzug angefahren, wodurch ein Schaffner getötet wurde und fünf
Schaffner leicht verletzt wurden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt. Montag, 16. November.

J. Preis vom Fürſten haus. 1700 Mk. 3200 m. Herrn
Suermondts „Yoho“ 1. Hrn. O. Kampfhenkels „Meſſina“ 2.

t. v. Mackenſens „Mantinea“ 3. Tot.: 18 für 10.
II. Tribünen-Jagdrennen. 1700 Ml. 4000 m. Lt.

Drandts „Jdem“ 1. Lt. Sterns „Göndör“ 2. Hrn. F. Schmidts
n w 3. Tot.: 44 für 10. Platz 30 und 30 für 20. Sechs

efen.

III. November-Handicap-Jagdrennen. 1700 Mk.
4000 w. Herrn M. Lückes Monſieur d'Yvetot“ 1.
O. Gerſtenbergers „Highlander 3.“ 2. Herrn E. Walters „Prinzeß“ 3.
Tot. 38 für 10. Platz 36, 78 und 196 für 20. Zwölf liefen.

IV. Ulan-Hürdenrennen. 1700 Mk. 3200 w. Lt. Graf
Frankenbergs „Beowulf“ 1. H. v. Stettens „Rivoli“ 2.
Herrn R. Janſſens „Ziero“ 3. Tot.: 19 für 10.
für 20. Fünf liefen.

V. Jungfern-Flachrennen. 1700 Mk. 1400 m. Kapt.
Joss „Garbe“ 1. Herrn J. Jaegers „Paſtor“ 2. Des Geſtüts
Nordſtern „Syndikat“ 3. Tot. 26 für 10. Platz 48 und 106 für
20. Sechs liefen.

Platz 30 und 30

Letzte Telegramme.
Hannover, 16. November.

bei den
Wegen welfiſcher Agitation

letzten Reichstagswahlen wurde der Kriegerverein
Mardorf, im Kreiſe Neuſtadt, aus dem KreisKriegerverbande
ausgeſtoßen.

Kiel, 16. Novbr.

gefährdete und die Lokomotive zur
ſieben Jahren Zuchthaus.

Düſſeldorf, 16. Nov.

Die Matroſen Laupichler und Lemke
überfielen den Vorgeſetzten Oberbootsmannsmat Raap, der
e wegen Nichtgrüßens anhielt, und mißhandelten ihn. Die

äter wurden verhaftet.
RNürnberg, 16. Nov. Das Schwurgericht verurteilte den

Weißgerber Schweigert aus Erlangen, der den München
Berliner Schnellzug durch r auf die Schienen

durch Uebereinkommen zwiſchen

Roſtock, 16. Nov. Der Großherzog traf heute mittag mit Ge
direkt nach der

gewendet.

be ten ſich vom Bahnhof
ortal er vom Rektor und den vier Dekanen

tgleiſung brachte, zu

Ein hier drohender Aerzteſtreik iſt

ankenkaſſen und Aerzten ab

empfangen wurde. Der Großherzog wurde in die Aula geleitet
und überreichte nach einer Anſprache des Rektors der Studenten
ſchaft ein neues von ihm geſtiftetes Banner, welches der Vorſitzende
der Roſtocker Studentenſchaft mit Dankesworten übernahm; ſeine
Anſprache ſchloß mit einem H

Rom, 16. Nov.
Roſada, des Muttermordes verdächtig, ſtellte ſich der Florentiner
Polizei.

Petersburg, 16. Nov. v
„Nowoje Wremja“ meldet, in

Der ſeit Wochen
auf den Großherzog.

üchtige Advokat

Schiras wurden, wie dic
er Nacht zum 15. d. M. zwei

en t heftige, acht Sekunden andauernde wellenförmige Erd
öße verſpürt, welche keinen Schaden an

16. Nov.Swakopmund,
richteten.

(Meldung des „Reuterſchen
Bureaus“.) Die Hottentottenunruhe ſcheint bisher nur lokal
zu ſein. Um die Ausbreitung zu verh
von Witbois und Feldſchu
gegen wo Bondelzwarts rer in reben. Einige Aufſtän
en Oranfjefluß überſchritten haben.

üten, ſind Abteilungen
das Karasgebirge c

diſche ſollen

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 18. November Wolkig mit Sonnenſchein, nahe Rull,
Reif, ſtrichweiſe Niederſchläge.

Donnerstag, 19. November: Kalt, wolkig, teils heiter, ſtrich
weiſe Niederſchlag.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der rig ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null. u
Saale.

Halle 16. Nov. 1,90 17. Nov. 1,880,02 o

Trotha s 1,94 0,Alsleben 15. Nov. 1,50 16. Nov 1,70 0,20Bernburg 1,06 1,24 4 0,18Calbe, Obp. 1,60 m 1,60do. Unip. 0,64 o,82 0,18Unſtrut.
Straußfurt 15. Nov. 1,20 16. Nov. 1,10 0,10

Elbe.
Pardubitz 14. Nov. 0,1615. Nov. o,18 0,03
Brandeis 0,04 0,08 l 0,04Melnik x 0,22 u 0,15 0,07Leitmeritz 15. Nov. 0,04 16. Nov. 0,03 0,07
Außig 0,35 3 0,30 0,05Dresden 1,22 1,06 0,16Torgau 0,73 0,81 0,08Wittenberg u 1,36 1,46 I 0,10Roßlau v 0,80 0,99 I 0,19Aken 1,09 v 1,35 l 0,26Barby 1,06 130 0.24Magdeburg 0,98 v 1,00 I 0,11Tangermünde 1,49 1,60 0,11Wittenberge 1,11 1,15 0,04Lenzen 1,21 n 1,24 0,03Dömitz 0,62 n 0,62Darchau n 0,49 n 0,51 0,020,76 0,78 00,02Lauenburg
Am

Börſen- und Handelsteil.
Tages Marktberighte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notjeruungsſtelle.

16. November 1903.Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 160 122 128 130 140 126--10
Mittelmark, Priegnitz 150 156 123--130 126 140 125--140
Neumark 150 160 123 128 130 140 124--132
Lauſitz 152 162 122130 122137 120--140
Magdeburg 142 154 128--134 132 172 120--127
Altmark 145 153 125--130 136--145 120132
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 141- 155 123 132 136 155 120 145

do. weſtlich der Mulde 130 156 120--138 120--190 120--150
Erfurt 140-155 120 138 140 160 110- 125Stettin (Bezirk) 148 158 120 130 124-140 124-140
Stettin (Platz) 153 158 128--130
Danzig 161 163 125 127 124--132 120 122
Thorn 159 164 126 130 122 126 127--132

Elbing s 132Jnſterburg 160 140 130 128Lyck 157- 162 129-133 118- 124 117- 122
Breslau 152 162 119 129 124 140 115--123
Brieg 152--158 126 132 118 130 112-118
Namslau 154 159 122 127 116 136 116-121
Ohlau 156 160 124 128 124--130 120 123
Poſen 150 160 116 124 119--130 119 126
Bromberg 154 123 125 126Neutomiſchel S 118 128 115Kiel 152 135 140 135-- 140 134 140Neumünſter 135 150 120 130 S 120 135Hannover Süd 140--155 128--138 135- 170 120--140

do. W 146 156 129 137 116--123 119 123
Münſterland 161 136 127xWeſtf. Jnduſtriebezirke 159 167 142 150 117- 122 138 146
Paderbornerland 153 155 135- 137 s 132-135
errkert a. M. 164x 135 157x- 170 135 140aſſel 155--156 133 136 140 150 122 128

Nach privater Ermittelung:Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. r g. p.! 450 g. p. l-

Berlin i 130 S 125Königsberg i. Pr. 157 127 119Breslau 163 129 140 123Jan 160 122 130 123annover 155 136 2 140Neuß 164 134 o 134Mannheim 168 143 e 135Hamburg 158 133 S

T 2



c) Welimarkipreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl. 8 ung der 5. Klaſſe 209. Köin Kla 09. 110073 100 V 446 563 90 346Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts- Ziehung gehen zen iſf wer Jl e eß otterie. h n of d do 52 V h e a a
vnterſhtede 16. Norhr,, am 14. Novbr Nur die Gewinne wen 240 Mt. e betreffenden Nummern 3 e u e u rie. b

e Klammern ge cVon Newyork nach Berlin Weizen loko 86 Cts. 177,75. 176,00 (Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten. i 27 i r b n 1309 c 340 v
Tyicago Dezbr. 771 Cis. 17400 173,00 a 1010 (3000] 52 341 44 750 2009 16 237 351 478 83 422 580 814 74 91 885

In Liverpool frei Dez. 6ſh. 498 d. „177,75 177,25 23. o o L wo halt S b bis i o 7 h De hVon Odeſſa nach loko 84 Kop. „164,00 50 [1000) 85 98 6009 14 179 242 94 1000) 583 776 s 207 15 28 34 609 717 25 952 659 124133 41 250 510 15 89 648 ſ550) 82 851 966 74

Riga loko 94 Kop. „171,50 171,50 i s e 6 (36001 968Jn Paris V ovbr. 20,85 fes. „169,50 168,75 16143 201 i9 So 8 745 S h 211 388 448 500] 70 o T u S 60 9 e Wo 2Von Amſterdam nach Köln. hl. fl. os3 71 897 911 12150 (i00o] 435 707 857 13018 ſioöoſ 124 77 558 80 130019 84 104 93 52) 43 686 904 r 3000] 566 713 981
Newyork nach Berlin Roggen loko CTts. e i r n re a 758 o 1326017 117, 256 i 55. 557 581 65 705 71 s 15308 11 Als s
Sdeſſa 1lioto 60 Kop. 13400 135.00 e h e n s h e e e T e e eRiga x loko 72 Kop. „142,00 142,00 52 514 816 19078 92 97 127 72 207 381 428 636 2 7226 58 93 u 500] 472 518 747 (1000) 870 994 1338132 788 so

n e e mknis Dezbr. o Fig. 11070 17060 n l e u h e h e h n dui 49 ß t g90 1ewyork nach Verlin Mais Dezbr. 495/, Cts. 110,(0 110,50 21 600) 96 900 59 24001 161 304 407 63 626 68 721 925 25083 [500) 214 588 ſ600ſ 643 [1050] 71 95 e o h n n
Magdeburg, 16. Nov. Dünge und Futtermittel. W e h 26153 308 25 533 849 935 55 91 i a a e

Boe e echwefelſaures Ammoniak 20x aufgeſchloſſenen PeruGuano 30134 227 39 67 834 480 635 714 [300) 17 2 889 917 39 311456 205 20 148012 381 88 149031 192 [3009] 310 44 u z

7 9x2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65 J Wo o F. 548 (1000] 7 32058 108 233 [500) 43 629 [30 72

ehe e e ehe e e edeutſche m entfaſertes Texasmehl 7,00 Texasmehl 36003 145 586 [15 638 82 1000] 88 J 98 37023 116 37 337 38187 153100 36 565 741 S 60 [500] 154451 837 9 n o u
6,80 Erdnußkuchenmehl 96 6,60 SeſamkuchenMehl 3237 W 8 ö0o) 551 638 (500] 62 [500) 821 56 85 89042 112 385 439 59 606 809 16 906 fo i 1560665 122 242 53 838 1570859 167
50--52 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte 40126 27 90 301 71 72 442 501 89 74 41013 16 32 113 19 222 50 65 6 W ad 5 710 e ehe e
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 5,45 ReisFuttermehl 24—-28 344 73 707 838 905 42005 65 147 253 762 344 43062 571 92 8 540 166129 97 225 600] 351 418 518 47 91 94 606 853 988 [1000] 161120
4,65 Rapskuchen 40—42 4,85 Mohnkuchen 43-45 J 4,90 4 e 6653 233 67 78 847 963 88 44033 231 89 631 (500) 728 [1000) 838 300 447 67 521 23 613 712 80] [3000] 962 [1000) 162212 830 34 987 93
frei Vahn Magdekurg bei 200 gir Parti g i 913 45073 425 52 60 88 94 526 607 50 755 842 541 71 46155 ſ600) 302 16316 315 94 102 516 828 65 902 [3000] 40 164034 53 78 188 211 44 661

gdeburg bei Ztr. Partien netto Kaſſe. S 74 [3000) 76 460 771 [500) 92 830 951. 47015 184 390 556 02 680 819 923 720 600) 837 [1000) 63 952 50 83 [500) 165080 42 47 87 112 341 40 48 52 60
Leipzig, 14. Nov. Produktenmarkt. (Bericht von Neu 48010 107 54 65 227 974 403 28 [500) 77 676 736 9850 49083 288 475 535 349 62) 41 823 76 000) 82 87 166622 178 244 72 320 5560 92) 167010

mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 Kg netto inländ. v r 43 20 x I 63 483 518 629 [6500) 71 [3000] 74 168167 277 [500) 348 445 92 752 817
153--157 bz. Bf., ausländ. 179 183 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 51086 92 165 286 310 35 75 428 9 3 r 52 n 9 7 d 571000 r nelto lülenz 60 52029 342, 500) 78 17012 394 440 817 35 957 [500] 50 66 171001 175 350 74 654 98 714g netto inländiſcher 131-—135 bz. Bf., ausländiſcher 143 bis 542 652 834 53005 40 107 221 64 404 23 587 91 783 872 85 54050 176 29 36 57 990 172002 132 304 538 913 27 57 173105 71 233 74 445 49
145 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 148 bis gen (1000) 200 95 327 (560) 30 528 677 J S 21 727 951. 17 4012 60, 200 21 415 590 521 745 53 S87 916 35
158 bz. Bf., Mahl- und Futterware 113--140 bz. Bf. Hafer, So 401 22 [500) 55 1000) 661 (500) o d n Wo a o c ehe h e o W di r
ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher 129--134 bz. Bf., aus 60605 181 309 90 452 35 13 62 868 61050 117 255 429 501 [500) 61 175003 45 102 253 914 452 76 517 2z 9 1 452 76 517 [500) 52 97 635 95ländiſcher Bf. Mais per 1000 Kg netto amerikaniſcher 121 e W W i 0 vor fiäu 180154 318 469 523 33 38 [500] 683 99 773 935 181015 148 207 12 371bis 124 v Bf., runder 114—124 bz. Bf., Cinquantin 148 bis La S l h 86 h o We 30 447 o e o 8 182055 188148 bz. Bf. Oelſaat per 1000 k R b S. 83 (3000 6 z g 833 So 93 184157 333 47 420 594 86 [500) 185483 504 34 [1000] 622 968z p g netto, aps z, [3000] 720 900 3 6071 105 (500] 255 [3000) 546 631 714 s95 186021 6Rapskuchen per 100 kg netto 10,00—10,50 bz. Bf. Rüböl, r r e 5 i 5000] 2 50) 155 47 296 316 90 497 639 732 S s u le e s ſo 23 W 157 z 3 h e
ſtill, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß u de ha s d 1000 er 610 51 60 83 s 71001 82 132 95
45,75 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 26—28. 208 999 9 510 S 970 771 e 42107 200 553 702 870 970 33 W 99 85 71 ne To. h a b 790Widen per 1000 Kg netto loco 160. 170. Erbſen per 1000 7313 315 18 5/ 970 610 700 846 45 96 912 74014 i 77 101 202 25 73 8i6 Fu n Wo 190538 a Tune h l do 511 9) bis 78008 e e s ren o ennetto loco gef. 180--195, do. kleine 160—175, do. Futter S a e S u e a be s T 7oi 7 7.99 493 37 5 5l 92 189812140 160. Vohnen per 100 kg netto loco 24—-28. Kleeſaat o e 780 e T e e 78 21 o än.de 100 i eth et nach Vual Ho Watt van Buel w e e edo. gelb nach Qual. Ter ſchwed. nach Qual. feinſte 441 918 8334] (500] 429 68 570 805 94 384 167 345 (1000) 496 518 203042 (1000] 221 79 303 494 763 873 204137 472 99 508 ooo 42 817
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und 600 46 60 91 880 901 88141 48 403 13 500) 702 918 i 93 (5000) 86914 23 26 67 79, „205128 [2000 499 52

Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 22,00 do. Nr. O 19,50 bis T r r. n s z r J i e W h Boa W e20,50 do. Nr. I 17,00--18,00 do. Nr. II 16,00--16,50 418 522 33 40 t h o e 89 22 29 r n 2 W 305 432 545 672 761 95 945 e a 55
Weizenſchalen 9,00--9,25 Roggenmehl Nr. O u. I 19,50 do. 90024 500) 80 348 82 a 98 534 625 43 (500) 90 715 59 999 (3000) 210048 197 53 271 586 681 79. 93597 1080 65 78 13000) 178
Nr. I 14,00 14,25 Roggenlleie 9,75— 10,50 per 160 kg e h n e e a e n e e e a o e e n T b 09 Be e5 je 3 Jexcl. Sack. (500] 799 810 95321 23 35 55 74 621 87 963197 e 3 215113 2I1 62 445 555 780 m i 2160092 113 309 550 83 653 743 58 J655 60 (1000] 761 85 96 850 97000 211 441 46 500) 98 629 767 855 87 217343 87 437 89 563 218011 125 68 248 594 603 32 [1000)] 650

Viebmärkte. S h 257 i 105 07 514 50 fiooö a fo h e S 90 1800) oSchlachtviehmartt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 16. November. 106025 77 172 200 on 753 60 909 101023 (500] 123 (30001 34 88 2 e 83 97 808 s o 36 76

ovoemwomaaaro-7]harſonr*gn—ln]o)owonoooo r W er c o o J 3 i V h e 800Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 3009 000 Mark.Preiſe far Kilogr. 2. Ledend, d. Solacigewis n e an n o eeeeneeeeeeenaonreeeheeeeeUuſgetrieben r (1000] 921 106014 175 [3000) 250 353 411 903 7 95 1500) 1070657 319 1 Mark. 1 zu 60000 Mk. 2 zu do o Me, 5 zu do oo0 Mt. 10 zu 16 o00 Mt. 29waren Qual. II. Qual. III. Qual. un S h on 29 600 1081 o 10 77 on 605 791 082 108025 u 19000 Mt. S wobei 099 zu 3000 Mr. 10i8 zu 1d00 Mk. 2447 zu
a. b. a. I v. a. v. kauſt verkauſt 117 37 52 73 (1000] 99 244 397 487 765 500 Mk.

68 Aincer, 8. Ziehung der Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterte. 27 c r e en am e. jehung vom 16, November 1908, gahmittags. 42 18 35 11000 a31 913e Dur die Green Wer 240 Bl. ſind den betreffenden Nummern [8000) 93 [500] 530 60 81 600 837 113110 55 231 366 583 626 32 711Zalden, 54 42 38 12 in D efügt,. Nacht vot o h 8 94 Vodo 5 88 e tm So e e n i 163 334 401 612 äen W n 13000) es 752 2 2i70 S h e be h
e do ob S0o00 121 (800] 80 08 262 304 99 455 519 97 603 42. 86 98 89 252 408 75 S o

r e e n nen eh m e e e a n n u um m l e e hamburg, 16. Nov. i [3000] 285 306 463 54 1 1burg re t. ehe e en veen e e nhjtill. füdruſſiſcher ſtill 9 Pud 20/25 Nov. Abladung 102-104, S See len do n 1000 e d nholſteiniſcher und mecklenburgiſcher 132 140. Mais ruhig, Amerik. e 890 84 97 17355 99 60) o 97 18197 275 365 88 925 a on br on 7707 08 e 7. So 35
mixed Nov.Abladung 91,00. ſtill, Gerſte matt. 89 h h e 912 o ſ3000 13619 241 105 63 25 T a 19

gFeſt, 16. November. Weizen träge, per April 2,73 Gd. 7,74 wo e r 50 S n e e S 11090 70 85 508 865Br. Roggen per April 6,73 Gd., 6,74 Br. Hafer per April 5,53 z so 14 24063 1959 96 13000) 234 319 510 651 780 867 904 29 15 5 h r 47 1900 87
Gd., 5,54 Br. Mais per Mai 5,26 Gd, d,27 Br. Sois 21 1341 S 836 48 13000) 60 72 o 707 (1000 360 97 904 a c e u o 14203 on a s eAntwerpen, 16. November. Weizen behauptet, Roggen behauptet 2024 50 Sia 25 60 14 905 27077, 99 201 n l a e e m e e n 609Hafer ruhig, Gerſte ruhig. W h än eag n 85 860 05 616 76 798 [10001 438 e a 1 n h do h e rParis, 16. November. (Anfang.) Weizen feſt, per November 30121 304 79 407 531 75 664 830 76 901 31016 165 [500] 279 27 do 8 P g i 26 Z0 7 Tag 127 4
20,90, per Dezember 20,95, per Januar- Februar 20,95, per Januar 313 28 33 424 568 836 54 32106 329 459 512 [3000] 710 [3000) 42 544 026 502 902 t m za s

April 20,90. Roggen ruhig, per November 14,90, per Januar April S c v x m v r 737 39 397 4 32 220 e 7314,75 97 983 35180 85 268 303 10 54 475 93 519 652 93 810 911 36226 597 716 924 31 153009 81 165 76 373 r u h
Paris, 16. November. (Schluß.) Weizen feſt, per November 29 91 321. 48 409 15001 562 84 608 24 34 760 37021. [13000) 28 200 400 h öeän n20,95, per Dezember 20,95, per Januar- Februar 20,95, per Januar- 5 e e er a u riboon 39188 220 309 e n e n20,95. Roggen ruhig, per November 14,90, per Januar- April 40020 62 72 264 71 654 755 844 [1000] 9090 34 41003 108 495 940 (500) 159163 o e 28009 ar 200

„75. g30 709 810 61 [3000] 87 420 60058 80 180 208 321 41 52 91 472 529 629 93 864 935 92t London, 16. November. An der Küſte Weizenladung an 781 c v 43007 325 7 e bus (2003 h en e a 38 v 20 h L u
geboten. 59 45006 591 99 802 59 969 46185 267 500) 509 438 552 50 646 63 67 847 83 921 165213 n
loko 856/5, per Dezember 89 per Januar per Mai 8157/5, per o 290 306 10 109 88 S of 110 292 594 00 52791 T 72 20 a Wo n. 56 600 30 73 915 16
Juli 784. Mais per Dezember 488/,, per Mai 47 per Juli 1 70 84 462 567 760 [3000] 71 804 [1000] 52 90 53010 [1000] 189 170016 305 60 461 536 663 869 on 76 331 412 601 8
Mehl 350. Getreidefracht 14. 249 a do o W 54065 190 307 79 [500]) 517 28 749 835 60 172004 500 7 13000) i 5601 774 a 173002 13 90 138J Chica o, 16. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 768 6038 45 163 216 51 t 25 97 n 3 d ehe 3 95 n a u r uper Mai 7687,. Mais per Dezember 41 1 404 530 86 779 932 [1000] S8042 103 89 250 351 479 782 50 i be b ä0 179 249 a 178340 204 n 59 r So

5 80 179060Hamburg, 16. November. diape i 13000 a et b en o 92 i r u. o 83.95 lnamburg, 16. November. Rapsſaat. 5001 760 92 61127 72 7 n 3 *73, W733micderehe e ne er aeeſeet. Lettin ehe e e e an e e e e h eBudapeſt, 16. November. per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br. r en J vo 508 51 o 7 W Wo gà l J m
ucker. 47, 67000 394 406 28 a 33 914 1500), 62 1871Hamburg, 16. November. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker h 402 a Wo 2 S W an a t h a h n h h be on en z

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham o 89 638 790 71409 11 27 516 95 870 [3000] 935 130005, 2 x 384 402 597 614 (500) 88 Jos 879 974
burg per Novenber 17,00, ver Dezember 102 263 52 450 l I 60 852 73234 103 o 12 24 191102 97 265 76 77 400 593 625 28 805 94 192076 84 397 500) 402 61g p „00, p zem 7,20, per Januar 17,40, es 2 e 7 6010 259 481 580 53 J 58 660 63 193007 258 357 517 41 600 52 812 948 3000) 194ver März 17,65, per Mai 17,80, per Auguſt 18,20. Ruhig e do e 90 l l s i e2 Hamburg, 16. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker c l e Wo S S e ß 21 We 807 4391. Produkt Baſis 889/ Rendement neue Uſance, freisan Bord. Ham d a h I 8 In u h h o h h onburg per November 17,00, per Dezember 17,25, per Januar 17,45, per i [1660] 110 36 217 (wo0ſ 53 (500] 31 497 ſ600) d06 71 610 975 260 422 &5 [500) 511 51 633 820 82512 25 44 6500) 92 610 41 66 98 t 2022 477 500] 518 620, 71
m per reren per uſt gar Ruhig. e 53 e s c n 54 77 992 842 2. 3 c 235 n 8 n r eondon, 16. November. 96970 Proz. JavaZucker loko ruhig. 220 382 73 687 ſo 75 x ov ſh. 9 d. nominell, Rübene e loko 8 ſh. 61 d. Wert ſtetig. u e d a Se 37 60 2 20 40 4 So d n e öö ho ho e Lose

ffee. Se 10 50 791 89648 114 en 202 584 04 d o 995 e h e h e h 269075 201 500 901Hamburg, 16. November, nachm. KaſfeeTerminNotierungen. o e W W d u s s n 2 S h h eNur für Good average Santos. Dezember 308/, G., März 31x G., J 514 S e G W a T 2 W i o e d h a Se u 18 l n
Mai 32 G., September 33 G. Tendenz: Stetig. 91 717 70 868 98 95089 287 467 82 620 So Bote 2 88 o Wo e n e e a h a 21 178h 16. 7 good ordinary 29x. 77 u t o e 464 706 808 87 960 90 930) 3 e e 210 400 s I800on 223 238 e 682 e 9083 138 207

avre, 16. November. Kaffee. Good average Santos per Dezember 82 831 44 99106 210 721 220010 95 764 915 2211209 220 488 572 87 662 [1000) 733 808 23 6e n n e Steht de al n e n e h ää aauptet. fiooo] 103023 85 ſ1000] 1 i1 936 [1000) 104174Newyork, 16. November. Kaffee ſchloß ſtetig, 10 bis 5 Punkte 365 452 58 63 772 84 5 doh 105043 430 g. 82 524 49 wo mer de ehe h re e Ryöh a 684 710 106280 3 10726i 345 1 zu 200 000 Mk. 1 zu 150 000 Mk. 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75er. Zufuhren Jn Rio 15 000 Sack, in Santos 23 000 Sack. e 823 b 66 368 81 680 7261 I500o] 708 10 92 99 Rart 1 u 600d0 t. 2 zu do on M 5 zu Jo doh Mt. 10 zu b do t. 2

7 h h Wo e o e Se e S e0n tion ſh. e Wo e en h u M tHamburg, 16. November. Petroleum feſt, Standard white e e eloko 7,95 Br. R Kauf ose, Für die Iauſendo Ziehung sind bei den Königlichen Lotterie-Finnenmern haben.
empfehlen in grosser Auswahl
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Autwerpen, 16. November. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21
bez., Br., do. per November 21 Br., do. per November Dezember 22
Br., do. per Januar-April 22 Br. Tendenz: Feſt.

RewYork, 16. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 930 do. in Philadelphia 925, do. (in Refined
Caſes 1200, do. Credit Balances at Oil City 177.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(05--106 Ltr.) 59,50-—-61,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,50-—-67,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. November. Spiritus feſt November 18 Br.,
178/, G., November Dezember 18 Br., 178 G., DezemberJanuar
18 Br., 1787, G., Januar Februar 18 Br., 17 G.

Paris, 16. November. (Anfangsbericht.) Spiritus t No
vember 38,00, Dezember 38,25, Januar April 38,50, MaiAuguſt
39,25.

Paris, 16. November. (Schlußbericht.) Spiritus flau, November
37,75, Dezember 38,00, Januar April 38,25, Mai Auguſt 39,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 16. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 bis
32,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. November. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.
Hamburg, 16. November. Rübsl ruhig, loco 48,50.
Amſterdam, 16. Nov. Leinöl behpt., loco 17,, Jan.-Mai 17

Juni Auguſt 17 Sept. Dez. 178/.
Hamburg, 14. November. Schmalz. Amerik. Steam 37 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's S 41 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 40 Mk., do. do. Choice Grocery 40 Mk., div.
Marken 40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 16. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,50, do. Rohe und Brothers 7,65.

Paris, 16. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 51,50,
Dezember 51,50, Jan.April 51,75, Mai-Auguſt 52,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmeh
Berlin, 16. November. Kartoffelſtärke 21,50 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke z Mk.
Hamburg, 14. Nov. Kartoffelſtärke 21 -213 Mk., Lieferung

Dez. Jan. 21/-21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21 --22 Mk.,Lieferung Dez Jan. 21 --22 Mk., Superior-Stärke 2222 Mk.,
Superior-Mehl 221 228 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. November. Eßkartoffeln, 5,00-—6,00 Mk. für
100 kg

Fleiſch. Butter. Eier,
Magdeburg, 16. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,80 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 14. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität Pfund Sleineun g4hfe mittel 70--80 Pf

kleine 30--55 Pfg., Seezungen, geb. 90--100 Pfg., kleine 60 bis
65 Pfg., däniſche 80-—-90 Pfg., Kleiße, große 40-—65 Pfg., kleine
20--35 Pfg., Rotzungen 18--22 Pfg., Schollen, große 30-—40 Pfg.,mittel 25--30 Pfg., kleine 8- 10 Wig lebende Karpfen 90 Pfg.,

Schellfiſche, große 30—35 Pfg., mittel 18-—25 Pfg., kleine 8 12
Pfg., Eabliau, große 13--15 Pfg., kleine 10—-12 Pfg., Seehechte 24-—30
giſ Lengſiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 8--10 e Knurrhähne
8 Pfg., Dorſch 10--22 Pfg., Rochen 10--12 Pfg., achs 200 Pfg.,
Lachs, rothfl., 175 Pfg., Silberlachs 100--130 Pfg., Lachsforelien
80--175 Pfg., Zander 45--50 Pfg., Flußhechte 40--50 Pfg., Schnepel
12--22 Pfg., Barſe 20--30 Pfg., Brachſen 25 Pfg., Hummern,
lebende 250 Pfg.

Stroh. Hen,.
Magdeburg, 16. November. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50——3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 16. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 58 Pfg.

Antwerpen, 16. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember
5,00 Käufer, Juli 4,87x Käufer. Behauptet.

Havre, 14. November. 12 Uhr. Wolle. November 145,50
Mai 151,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 16. Nov. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Vallen,
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per November 5,99, Per März-April 5,86,

Nov.Dez. 5,92, April-Mai 5,86,„Dez.Jan. 5,89, MaiJuni 5,85,„Jan.-Febr. 5,87, Juni-Juli 5,64,Febr. -März 5,86, „zJuli-Auguſt 5,83.
Metalle.

Amſterdam, 16. November. Bancazinn feſt, loco 70.
London, 16. Nov. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl.

per 3 Monate 55/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 11 Lſtrl.
Zinn 116 Lſtrl., Zink 207 Lſtr

Gla „16. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 42 ah. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 14. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,85.

Rio de Janeiro, 14, November. Wechſel auf London 112

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönliqh, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adbreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.
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Priedmann e Weinstocek, Bankgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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